
18.
Analyse und Übung: Kirchentonarten

Das untere Beispiel stammt vom Lehrer und Musiker Johann Hermann Schein, der im 17.
Jahrhundert lebte. Es stammt aus der Sammlung "Banchetto Musicale" (etwa: Musikalisches
Buffett), das er 1617 veröffentlichte. Man hört (und sieht) sehr deutlich, wie Schein mit den
Halbtonreibungen spielt. Nicht von ungefähr ist dieses Stücke ein Hit bei Beerdigungen ge-
wesen, denn die Reibung des ersten Tones a' mit dem zweiten Ton b', die immer wieder vor-
kommt, ist ein typisches Kennzeichen des Phrygischen und diese Tonart gilt als klassische
Beerdigungs- und Trauertonart im 17. Jahrhundert.

Aufgabe:
Höre das Stück an und versuche die Halbtonreibungen zu erkennen und im 
Notenbild zu markieren.

Vorgehensweise:

1. Schreibe die phrygische Leiter Leiter auf  "a", Buchstaben genügen

          ___von 7 Punkten

2. Schreibe die Stimme im Altschlüssel in den Violinschlüssel um. 
GGf wiederhole das Kapitel über diese Schlüssel (Kap. 10)

          ___von 36 Punkten

Crashkurs Musiktheorie © Martin Schlu 2011

3. Finde zehn Stellen, in denen sich Halbtöne erst reiben und dann aufgelöst 
werden. Markiere sie auf dem Blatt und gib ihnen eine Nummer.

          ___von 10 Punkten
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Padouana
Johann Hermann Schein

aus: Banchetto Musicale (1617)
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